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Bio neue Heiligenstadter Brücke

Die Heiligenstädter Bracke über den Donau 1 .anal , die die

Verbindung zwischen Döbling und der Brigittenau hersteilt , wurde

bereite in den Jahren 1683 bis 1884 erbaut . Bio 365 Bonnen schwere

Brücke hatte eine Spannweite von 61,0 Betern und war 16 Beter

b "eit * Ihre Traf kraft war für 18 Tonnen schwere die iah rige Dampf-

trarw/aglokomot iven berechnet . Die Br icke kostete damals 160 . 000

Gulden, über schon 1913 mußte rer Vermehr über die rucke einge¬

schränkt werden , weil das verwendete Schweiße Isen Ermüdungser sehei-

rurr -en zeigte.
Xr) den April tagen 1945 wurde auch die Herli ' e '

.stadter

iriiclie vollb :ommen zerstört . Dadurch fehlte auf der vier Kilometer

langen Donaukanal strecke vom Nußdorf er 7/ehr bis zur a nedensbrüeke

jeder fahrbare Übergang , Dieser Mangel wurde umso hkrter empfunden
aln die Ileiligenstädter Brücke die kürzeste Verbindmig von der

Maliiiowckvbrücke zu den nordwestlichen Bezirken ist und weil auch
"wichtige Gas - , Wasser - und Kabelleitungen über sie führten.

Da die alten Brückenlager glücklicherweise unversehrt ge-

i

blieben waren , wurden sie für den Neubau verwendet , wodurch kost¬

spielige und zeitraubende Fundierungsarbeiten vermieden werden
tonten . Der Bau der neuen Brücke v/ar der Stadt Wien aber überhaupt
ßrst dadurch möglich geworden , daß ein fertiges verschiebbares

Iraguerk vorhanden war , das nur etwas abgeändert werden mußte . Die
neü-ß Heiligenstädter Brücke , an der seit Ende des vorigen Jahres
gebaut wurde , ist 63 Meter lang und 0 Meter breit . Über sie führen
ein vierzig Zentimeter weites Gasrohr , ein zwanzig Zentimeter wei¬
tes Wasserrohr und ein starker Kabel sohl auch der biene ? .

' Elektrizi¬
tätswerke . Die Straßenbahn wird über die Brücke nicht verkehren.
bio Baukosten betrugen zwei Millionen Schilling,

Die neue HeiligonstVäter Brücke wird heute

ßiktagQ von Bürge , - • cister Divh #c . Körn er eröffnet
um 10 Uhr vor¬

worden.



| 0J[
uli 1948 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1024

L CandesernährungsciTTil: Wien Cßb ^nSlTiiltciÖUjTUf für die Ü&ocHe vom19- 7. & 25. 71946

Olormalberten
E

Ware
Klst Klk K I 3gd
0 ~ 3 3 * 6 6 - 12 1̂2 - 18 ub . 1S , S(itwersta. Sekera. Arbeiter jAnaestelte 11Wüter th

Htnse Abs [ Henfle Abs Menge Ute . Wenme fa . Htnija »toi Neige Ahs- Hase ASs-j Menge Ute Mense Mai Htnse »to
9 100 % 500 ® 15DQh 500 % 500® 1?50 7 1400 * 350 , i

300 % 500 % £00 % 500 %

tyeischkkinabsdm. t M
ipeck_jMfon )_
ÜunsUpeisefell

(TeHkleittabschn . i. U)
Suüer

(FeHkhinabschn . 1-Wj
ßeis

(UahrmiSelalscJmiil)

_ 200 % 450 % 450#
'

[ 200k» l 200 p
'

* l 500 ?S0 ** 750 ^
fei« (Kochrnehl “ 300 % 300 % 300 ^ 450 % 450 %

’
^ kf/eiMonseroen > 100 ¥

| 100 # 150 # 3ÖÖ[ tÄ 250 730 l 73Q | felO6 100 U 1150 2
50 1S1 50 ist 100 100

'V/ 'V
fomdernahrmillel r 365^
tTrockenei
Trockenmilch
Zucker
Hummel _
Her (£ierkar7e)

" 125 hn ifcÖff*
30

' 100 \y *\ 150 y* 150 k *
j

150
[
ff*

] 150p
ioo i ioo TRoo \ i ioo j

90 är 150#
170 .%

* 240 J3*
250

|ff*| 2501^*1 250 ff* 25Qff* 200
20 «* 20 20 H

~
lö

"

ü* 20 W
5? 1 M 1 1

500 b*
Speisehpfen (Miichkjrh) g
tyunsThonia
<tiaferf)ocken
Puddingpulve r
hischmikh täglich 1 3A _ Vz
Magermilch pro Woche
1karlofPe]n (Xar?om. te/tf\ g\ ?00 |^ j 700 \ io\ J00 \ & 700 jä?

%

ZusatzUarlen
Ssir

130
_£ _ _190 9J 190 f [ 19D ^ tl0iA _ 30_^

lÖp 30
30 50 M 50 \vst

1 J5 1 AT
150 ?*

V&

100 P iook* lOoplööF ioo $*
330 * * 450 ** 230 * * 170 **

Ä

110

15ÖP

300U*
JO t*
</2

» AidRiENWCHSCHNiTT UfoQ | 1472 j 1793 2004 | 1S03 l 3254 13006 12400 i 2001 2fe02
«i4i * « und 44 ° Versorgungsperiod ® ist ii Laufe der 43 ° Periode auf die mit K be»
Üchnetsn Brotkleinabschnitte atx Stell © von 250 g 3&at ein wahlweiser Bezug von 250 g
tffeeaiitel möglich
«ehaittt 9 P 10 , 2Q 9 30 und 31 mit Aufdruck ?‘ Ssind ungültig
vKinder von 3 bis 6 Jahren Butterausgab ® und Verrechnung nach der Milchrayonierung;
n<ter von Mi ich ® elb tversorgera erhalten gegen Entwertung des Abschnittes 30 der
■tensmittelkarie durch die Kartenstelle einen Berechtigungsschein
* Ausgabe kommen wahlweise eine Dos ® Nestle oder eine Packung Milo oder zwei
ii .Rgea Alpana - Klndernährmittsl ; Anspruch auf eine bestimmte Warenart besteht nicht;

|zu£ Milchgeschäften ; Aufruf gilt für zwei Wochen ; Kalorienanrechnung wochenweise
der Ölrayonierung

c SrMteinabs oirni 1; te werden erst in der vierten Woche auf ge rufen
8 * zwei Päckchen zu „je ca 43 g

Magermilch für jugendliche auf dl ® Milchkarte Jgd 9 für Erwachsen®
VSchließlich alt ® Leute ) auf den Kunden &usweis % die Mehrausgabe von 2/8 Liter
jwmilch in der Vcche 42/4 für Erwachsene über 18 Jahre wird in dieser kVoche
, ,

' &7).mö.ßig angerechnet

®l n w su entwerfeno alle übrigen abzutrennen!



17 # Juli 1948 hau b —Kor rn ßponde nz n

Bezugsmarken für Sohuhu

Bl -ax -t IQ 2 3

Das Hauptwirtschaft s amt Wien gibt bekannt;

Da mit 1 * September 1948 bundeseinheitliche Schulibezugs-

marken zur Ausgabe gelangen , verlieren a lle Schuhbozugseheine

mit Ausnahne der lür orthopädisches Maßschuhwerk und Maßschuhe

am 31 , August 1948 ihre Gültigkeit auch dann , wem deren Lauf¬

zeit auf Grund des Ausstellungsdatums oder einer Verlängerung

über den 31 . August hinausreicht.

Hach dem 31 . August kann kein Schuhbezugschein mehr in

dun SchuheinzoIhande1sgeschäftun eingelöst werden.

Anträge für orthopädisches Maßschuhwerk und Maßschuhe

sind wie bisher im Hauptwirt schaff samt . , Wien I . , Strauchgasse 1,

oinsurei chen.

Hin Umtausch von Sohuhbeaugscheinen , gegen Bezugsmarken

ist nicht möglich «

Sichcrungsarbeitcn an beschädigten Häusern

Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiton hat in

seiner letzten Sitzung beschlossen , 885 * 000 Schilling zur Abtra¬

gung Von Uuinen , beziehungsweise zur Sicherung absturzgefährde¬

ter Bauelemente auf städtischen Objekten aufzuwenden . So sollen

in zweiten Bezirk das beschädigte alte Haus Fran zensbrückenstrasse

24 , in 3 « Bezirk die Wohnhausanlage Wildganshof , im 11 . Bezirr

der Josef Scheu - Hof , im 12 . Bezirk der Wohnhausbau Wienerbcrgstras

se 16 - 20 und das städtische Wohnhaus Hohonborgstraße 40 , im 20.

Bezirk die Wohnhauaanlago Leipziger Straße 11 - 15 und Engorth¬

straße 110 - 112 sowie der Wohnhausbau im 21 . Bezirk , Jedlesecr-

Straße 69 - 94 so weit gesichert werden , daß bis zum endgültigen

Wiederaufbau ein weiterer Verfall der einsturzgefährdeten Objek¬
te verhindert 'wird . Dadurch werden größere Schäden , die in vie¬

lte Bällen zum Totalverlust der Wohnungen führen , vermieden.
Mit den Arbeiten wird unverzüglich begonnen werden.
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preise der aufgerufenen Lebensmittel
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Eindrucksvolle Poi -rr in Hoi 'li ^ nstadt

Der MGeneral des Wiederaufbaues ' ' eröffnet die neunzigste Brücke

Unter starker Beteiligung der Bevölkerung von Rübling und

der Brigittenau wurde heute vormittag die neue Heiligenstadter
• Brücke über den Donaukanal durch Bürgermeister Dr . h . c . körn er

eröffnet . Zu der Beier erschienen weiter Vizebürgermeistor Konay

die Stacit rate Plödl , Dr . Mat ejka 9 Uovy , Re sch und Rohrhoji ^cr , Na¬

tionalrätin Proft f Magistratsdiroktor Dr . Kritsoha ■ Vertreter

des Vorkohrsministers , des Handolsministers , dos Polizeipr &siden

ien , der amerikanische Bezirkskommandant von Döbling sowie zahl¬

reiche Gemeinderä,to und Bezirksfunktionäre , Auf der Döblinger
Seite der mit Reisig und Pahn .ni geschmückten Brücke hatten die

beim Bau beschäftigt gewesenen Pirmonleiter und ArbeiterAuf-

stelluiig genommen , Hacli der Begrüßung durch Sozirks v oi 1 s t oher

Sfjfwpridj . i.or gab Stadtrat Kqvy eine Darstellung der technischen
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Einzelheiten der neuen Brücke , Er verwies darauf , daß schon

nach den ersten Weltkrieg eine demokratische Gemeindeverwaltung

die Schäden des Krieges beseitigen mußte . Obwohl cs damals keine

eigentlichen Zerstörungen gab , sondern nur die Unterernährung

und die Wohnungsnot behoben werden mußten , war es schon damals

nicht leicht , über . die Auswirkungen des Krieges hinwegzukommen.

Tausendmal schwieriger ist es diesmal , wo die Schäden gutzumachen

sind , die der Faschismus nach elf Jahren Herrschaft als Erbe

hinterlaß een hat,

Bürgermeister Körn er sprach über die vergangenen drei

Jahre dos Wiederaufbaues in Wien und sagte unter anderem :; "Wir

verstehen , wohn manchmal in der Öffentlichkeit mit kritischer

Stimme fostgeetellt wird , daß dieser oder jener Kriegsschaden
noch immer nicht behüben ist , obwohl drei Jahre seit den Endp
des Krieges ve . gangen sind . Wer unmittelbar unter dem Schaden

zu leiden hat , wird leicht ungeduldig und verliert den Blick für

das Ganse , Solche Anlässe aber , wie der heutige , geben uns Gele¬

genheit , die Aufmerksamkeit der ganzen Bevölkerung auf die Gesamt¬

leistung des Wiederaufbaues zu lenken , so daß die Bevölkerung
auch den richtigen Maßstab dafür bekommt , was wirklich in dieser
Stadt gearbeitet wird.

In drei Jahren kann man (Böen nicht die Zerstörungen behe¬
ben , die ein siebenjähriger Kri, <g verursacht hat . Bisher mußten
fie Brigittonaucr und Döblinger einen großen Umweg machen , um
zueinander kommen zu können . Aber cs waren andere Brücken zer¬
stört , die einem viel größeren Verkohrsbodürfnis dienen müssen.
Dünn 131 Brücken sind auf Wiener Boden von den deutschen Truppen
b ( i ihrem Blickzug gesprengt worden . Die Schadens surrte wird allein
bei diesen Brücken auf 288 Millionen Schilling geschätzt . Und
jeder Wiener , der sich bisher vielleicht geärgert hat , weil die
IKiligonstädter Brücke noch immer nicht fertig war , wird es also
verstenen , daß cs notwendiger war , zuerst die Malinowskybrücke
über in Donaustro .ro und die großen Brücken über den Donaukanal,
^ ie den Gosamtverkehr dieser Stadt vermitteln müssen , wie die
ochwedenbrücke , die Friedensbrüeko , die Augartonb rücke und einige
andere , wieder in friedensmäßigon Zustand zu bringen,

Bio Hoiligonstädtcr Brücke ist die neunzigste Brüche , die
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„ir wiodorhorgeotoXlt haben . Biese Zahl allein gibt sohon einen

_ riff der großen Leistungen , die in diesen drei Jahren voll¬

bracht wurden . Von diesen 9o Brücken befinden sich 52 in den fiand-

« snoindon , also in jenem Teil dieser Stadt , der einmal wieder an

Nieder Österreich zurückfallen wird und 30 Brücken im engeren

Wiener Stadtgebiet . Die Gemeinde hat fr die Wiederherstellung

dieser 9o Brücken , nach dum heutigen Geldwert gerechnet , 1 .- 5

Millionen Schilling ausgegeben . Sic hat also , an der Schadens-

sumruo gemessen , bereits die Hälfte der Rriegssehüden auf dem G . bic-

to der .Brücken behoben ! "

Der Bürgerin ei stör erinnerte sodann an clio Zoit n «_.ch 19 3 >

wo es oft nicht möglich war , auch nur vier oder fünf Ziumcrlcutc

für difc Herstellung einer Hotbrucke zu bekommen , " Damals haoen

di ^irussischcn Bosatzungstruppen hilfreich oingegrnfen H , sctztc

er seine Hede fort , ' » Sie haben durch einen Grräeinsatz von 15 . 000

Mann Pionie .
‘ truppen und Baumaschinen uns und den österreichischen

Brückenbau! innen geholfen , Baumstämme von weither zu holen,

die wichtigsten Übergänge über den Donaukanal und vor al .-. cm die

Malinowskybriiclce über den Donaustrom in kürzester Zeit wieder-

herzusteilen und dem großstädtischen Verkehr zu erschließen,

Wenn wir heute die neunzigste Brücke , die instandgesetzt wurde,

eröffnen , dann müssen wir dankbar dieser Hilfe der Boxrciungs-

armce ge denke n ! "

Bürge : moistur Dr . h . c . Körner dankte dann allen Arbeitern

und Firmen , die am Bau der Hoiligenstädtor Brücke beteiligt wa¬

ren und schloß mit dem Wunsch , daß diese Brücke , so wie jede

andere , die jetzt neu gebaut wird , ein Symbol der Verständigung

zwischen den Menschen in den Städten und Ländern sein möge , ^ o~

dann zerschnitt der Bürgermeister das Brückchband uno . schritt ,

gefolgt von den Ehrengästen , bis zum anderen , auf der Brigitten-

aucr Seite gelegenen Ende der Brücke » Dort wurde er von Bezirks-

Vorsteher Michal begrüßt , der dem Bürgermeister für die Ini ’tia .*-

tive der G-omc indeVerwaltung dankte und ihn als den " General

des Wiederaufbaues " bczeichnete *

!



Blatt - 102917 , Juli 1948 " Rathaus - Korrespondenz"

Gründung des Institutes für Gesell schaf ts - und Wirtschaft s~
■ • • Statistik

Heute mittag fand im Wiener Rathaus unter Vorsitz von

Vizebürgermeister Honay die Gründungsversammlung des Vereines

» Österreichisches Institut für Gesellschafts - und Wirtschafts-

Statistik " statt * Es handelt sich dabei um eine Fortsetzung des

während der ersten Republik von Rr . Otto Heurath gegründeten Wie¬

ner G-csoIIschaftS t und Wirtschaftsmuseum , das nun von seinen

Schülern und ehemaligen Mitarbeitern unter einer neuen Bezeich¬

nung v/iöder ins Leben gerufen wurde * Mit der Geschäftsführung

ist Rationalrat Rauscher betraut worden*

Wiener Gomüse - Großmärkt ^ schon in den nächsten Wochen

Die Verhandlungen der Gemeindeverwaltung mit den Vertre¬

tern der liiterossenten über die Errichtung von zwei Gemüse - Groß-

märkten in Wien haben bereits zu einem positiven Ergebnis geführt
Es wurde beschlossen , die beiden bisherigen Sammelplätze der

Landwirtschaftlichen Gemüsevcrwertungs - Genossenschaft in Kagran
und in Simmering dazu auszubauen . Bio noch notwendigen Arbeiten

werden sofort begonnen , sodaß die beiden Marktesclion in wenigen
Wochen in Betrieb genommen worden können * Damit wird wieder

ein besserer Überblick über die Versorgung mit wichtigen Nah¬

rungsmitteln und eine gesunde Preisentwicklung möglich sein*
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